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und die Art ihrer Verwendung iſt eine zu ungleiche, 
die nothwendige Fortbildung mit dem 9 Dienſt⸗ 
alter wird in allzu vielen Fällen vermißt, die hand» 
werksmäßige Uebung des Amtes iſt in einer Zu⸗ 
nahme begriffen, von der Außenſtehende keine Ahnung 
haben, man muß alſo den Provinzial ⸗Schul⸗ 
Collegien in keinem Falle die Hand haben nehmen 
wollen, um tüchtige und erhebliche Leiſtungen lohnen 
zu können, um erlahmende Kräfte durch ein vorge⸗ 
zeigtes Biel zur Auſtrengung anzutreiben und wirk⸗ 
lich unzureichende Arbeit nicht über Gebühr zu re⸗ 
muneriren. Im 3 eines tüchtigen Lehrer⸗ 
ſtandes iſt alſo die alte Einrichtung geblieben, nach 
welcher nicht allein den zunehmenden Jahren die HB» 
here ee. zuzuwenden iſt. Anders, deducirt 


bildung wie die ſpätere amtliche . iſt an 
edenſten Orten 


Telegr. D der Danziger | 
waere Zehn, Dr fee Bet 


Angekommen 
Paris, 15. Rod. In der Sitzung der Bud⸗ 
gettommiſſton erklärte der Kriegsminiſter, die 
Hurchfü kung der Armeereorganiſation erfordere 

für die Zukunft eine Budgetvermehrung. Augen ⸗ 
bliclich ſeien 17% Millionen nötbig, um dem 
Atrmeegeſetze gemäß den zweiten ae I des Gon- 
- tingenis von 50,000 Mann einberufen zu können. 
Der Kriegsminiſter ſtimmte dem Antrage zu, in 
Folge der Ne Schwierigkeiten die Einbe⸗ 
kufung auf ein Jahr hinguszuſchieben. 


F 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
; eſt, 14. Novbr. Die Verhandlungen mit dem 
Haufe Rothſchild und Genoſſen über die neue An⸗ 
leihe find zum Abſchluſſe gediehen Die betreffende 
Vorlage wurde heute von dem Miniſterrathe ange⸗ 
nommen und ſoll morgen dem Abgeordnetenhauſe 
vorgelegt werden. Die Anleihe a 75 Millionen, 
wovon jedodh vorläufig nur ein Theil * 
werden fell. Dieſelbe wird mit 6 4 verzinſt und iſt 
in 5 Jahren rückzahlbar. Der Emiſſlonscours beträgt 


—84. 

Waſhington, 14. Novbr. Staatsſecretär 
Fifh hat, nachdem von dem amerikauiſchen Eonful |’ 
in Santiago gegen die von den ſpaniſchen Frei⸗ 

willigen vorgenommene Hinrichtung der Gefangenen 
vom „Virginjus“ — die die ſpaniſchen Behörden zu 
verhindern bemüht waren — erfolglos proteſtirt 
worden war, bei der Regierung in Madrid telegra⸗ 
phiſch und mit der größten Eutſchiepenheit dieſen 
Proteſt wiederholt und dabei den Vorgang als einen 
der Humanität und Civiliſstion, ſowie als einen 
den Vereinigten Staaten ne Schimpf be⸗ 
zeichnet. In der von der Madrider Regierung ein⸗ 
gegangenen Antwort wird anerkannt, daß biefelbe 
die Verantwortung für den Vorfall treffe. Zugleich 
werden die früheren Freundſchaftsverſicherungen er ⸗ 
die Mißbilligung der Hinrichtung ausge⸗ 
ſprochen und Satisfaction zugeſagt. — Staats- 
ſteretär Fiſh hatte eine längere Conferenz mit dem 
engliſchen und ſpaniſchen Geſandten. Es iſt Befehl 
zur Iuftanbfegung der befeſtigten Hafenpläge im 
Süden gegeben. 


EN ei RE EEE RE SERIE ER 
Zum Normal:Etat der böberen 

i Unterrichts⸗Anſtalten. 

In den letzten Jahren iſt die 8 der 
Lehrer an den Gymnaſien und an den ihnen gleich⸗ 
ftehenden Anſtalten, wir wollen nicht ſagen dem 
nöthigen Lebensaufwande gemäß ganz und gar, je⸗ 
doch 5 geordnet, daß eine Gleichſtellung der Lehrer 
mie den Richtern erſter Inſtanz nahezu erreicht und 
fomit einem Bedürfniſſe entſprochen iſt, welches nicht 
allein nach der materiellen Seite hin ſich lebha 
fühlbar gemacht hatte. Aber das alte Wort „Rom 
iſt nicht in einem Tage gebaut“ hat na in dieſer 


; eit Recht ten, ein Zo aus den 
abelen g cht behalten nf 1575 


disciplin, das erzeugt einen an de und 


neuert, 


zum Schaden des Ganzen. 

Ein einheitlich zuſammengewachſenes Collegium 
aber iſt allein geeignet, den immer ſchwerer werdenden 
Auſprüchen an die höhern Bildungs anſtalten zu ge⸗ 


früheren Zeiten ſtehen geblieben. nügen, iſt allein im Stande, hier und dort entſtehende 
Lehrer binſichtlich ihrer Beſoldung für jede] Lücken zu erſetzen und ſchwache Leiſtungen, die ſich 
einzelne Anſtalt beſonders rangiren, nicht] bald oben oder unten oder in die Mitte finden, 


innerhalb des Neſſorts eines Provinzial Schul⸗ 
an wie es 726 im Anſchluſſe an die Richter. 
beſoldungen geihehen müßte. Fragt man nach dem 
Grunde dieſer Einrichtung bei den we Lehr⸗ 
anſtalten, 1 werden nicht in erſter Reihe die ver⸗ 


auszugleichen und für den geſammten Bildungs- 
Han der Zöglinge unſchädlich zu machen, ein ein 
heitliches Colleg erhält endlich die guten Traditionen 
der Anſtalt und ſieht neue Lorbeern für biefelde 
zu gewinnen. Gegen das frühere Ordinariatsſyſtem, 
das jetzt nur noch dem Namen nach beſteht, hat das 
Fachlehrerſyſtem, wenn auch gegen den Willen der 
Behörden, die Herrſchaft gewonnen, und da wird es 
zuweilen nöthig werden, daß eine fehlende Lehrkraft 
— , ,. ̃]%ͤ -» ELTERN 


ledenen Patronats⸗Berhältniſſe und Kategorien der 
Sanne ten als zwingende Urſachen geltend ge⸗ 
macht, ſondern man vernimmt ganz andere Dinge. 
Die Bildung der einzelnen Lehrer, ſo meint man, 


Vater bereits bemüht, Stuart Mill in den 
Anfangs gruͤnden des Griechiſchen zu unterrichten. 
Aeſop's Fabeln bildeten feine erſte Lectüre, Kenophon’s 
Anabaſis folgte, und als er acht Jahre alt war, 
und die Memorabilien Xenophon's, verſchiedene 
Lucian und Iſokrates und die erſten ſechs Dialoge 
des Plato geleſen. Nunmehr ging es an das 


Knabe hierin feine jüngeren Geſchwiſter unterweiſen 
James Mill, der Vater, fand die Arbeit der Her⸗ 
anbildung ſeines Sohnes nicht leicht. Grlechiſch⸗ 


blieb denn nichts übrig, als daß er den Knaben 
während ſeiner Arbeit an der Geſchichte Indiens in 


lebhaft. 

Es enthält aber 0 weni 

rg Ir 

andere Darſteller ein a 

gewürzt und anziehend gemacht haben. Es bietel 

ung dafür eine Selbſiſtudie, eine Darſtellung des 
inneren Lebens und Strebens des Verfaſſerg, wie 
fie an purchdringender Schärfe der Einſicht, an 
Wahrheit und rückhaltloſer Offenheitz der Mitthei⸗ 
lang ihres Gleichen ſucht. 

Von feinen Kinderſahren entrollt er einzhöchſt 
überraſchendes Bild. Sein Vater, fo erzählt Hans 
Eſſer der „N. ft. Pr.“ den Inhalt des Buches, war 
der bekannte Hiſtoriker Indiens, James Mill, ein 

bedeutender ax und origineller Denker, aber ſchroff 
und hart von Charakter und ein wahrer Fanallker 
der freifiunigen Ideen. Unter den angeſtrengten 
Arbeiten vielſeitiger Amtsthätigkeit und wiſſen⸗ 
ſchaſtlicher Beſtrebungen widmete er ſich der Er 
ziehung ſeines älteſten, 1806 geborenen Sohnes, 
John Stuart, von früheſter Jugend, an. Die 
Mutter wird nirgendwo auch nur mit Einem Worte 
enannt. Nach vollendetem dritten Jahre, in einem 
Alter, in welchem die meiſten Kinder noch nicht an 
das Studium des Alphabetes gehen, war der 


Frage nach der Bedeutung eines unbekannten Wortes 
unterbrechen liß. Von Freiſtunden und Spiel war 
für den Knaben ebenſowenſg die Rede, wie von 


paziergängen und machte dabei im Wege der Un⸗ 


terhaltung philoſophiſche und politiſche Lehrcurſe 
durch. Neben den void Claſſikern wurde eine bunte 


chengeſchſchte, Mr. Crie's Lebens beſchreibung des 
Reformators John Knox und Ruttie's Geſchichten 
der Quäker. Reiſebeſchrelbungen blieben ebenfalls 
nicht unberückſichtigt, und anerkannte Werke der Un⸗ 
terhaltung, wie die Geſchichten von Tauſend und 
Einer Nacht, Defoe's Robinſon Cruſoe und Brookes 
„Ein Thor aus der Geſellſchaft“ gingen mit neben 
her. Vom achten bis zum zwölften Jahre las 
Stuart Mill eine Reihe griechiſcher und lateiniſcher 
Schriftſteller, die ſelbſt einen Studirenden der 


1 Entſetzen erfüllen dürfte. 


Geometrie, Algebra und höherer Mathematik. 


hatte er bereit den ganzen Herodot, die Cyropaedie 
Biographien von Diogenes Laertiue, Theile von 


Studium des Lateiniſchen, und bald mußte der 


engliſche Wörterbücher gab es damals nicht, und fo 


der Nähe behielt und ſich jeden Augenblick durch die 
elertagen. Et begleitete den Vater auf deſſen 


Miſchung anderer Bücher geleſen: Mosheim's Kir⸗ 


claſſiſchen Philologie an deutſchen Univerſitäten mit 
b Zu all dieſer 
ectüre kam noch eine gründliche Nalgene mit 


Nichtsdeſtoweniger fand er in ſeinem elften und 
zwölften Jahre noch Muße, eine Geſchichte der rö⸗ſch 
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auf außerordentliche Weiſe gewonnen werden muß. 


Man denke nur an die Lehrer der neuern Sprachen. 
Solch eine Erwerbung wird aber in Zeiten des 
Mangels kaum längere Zeit erhalten werden, weim 
anderwärts höhere Beſoldung geboten wird, und 
mangelhafte Lehrkräfte find für unſere Zeit ſchlechter 
denn gar keine. Wenn irgendwo, ſo . 
falſche Schein in einem Lehrkörper. In gewiſſen 
Disciplinen, wie Geographie, Frauzöſiſch, Phyſik, 
nicht felten auch in Mathematik und im Deutſchen, 
werden oft viele Schüler fahrgänge nicht nur um den 
Erwerb gute Kenntniſſe, ſondern auch um einer 
großen Theil ihrer e Bildung betrogen. 
Von einzelnen Theilen ſchleicht ſich der Schlendrian 
in das Ganze ein, Schein und Trug gewinnen bie 
Oberhand im Lehren, Examiniren und im Ausſteller 
von Zeugniſſen. Zur Wahrheit und Wahrhaftigkeit 
aber foll die Schule führen und wehe über die Per⸗ 
ſonen und Zuflände, die dem hindernd entgegentreten. 

Geben wir dem Lehrſtande die nöthigen Mittel 
in würdiger Weiſe, dann werden auch tüchtige 
Männer an ihn herantreten, ſolche auch, die Treut 
halten und nicht handwerksmäß ig ſich jedem 


verdingen, der ein paar Thaler mehr zahlt. 


Würdig allein iſt eine feſte Regel der Beſoldung, die 
ein gewiſſes bureaukratiſches Belieben aus ſchließt, 
und zum Mindeſten Normativbeſtimmungen ge 
welche einerfeits Hoffnungen und Berechtigungen fe 
umgrenzen und andererſeits ein größeres Ganze un 
(eflen; benn nur für ein größeres Ganze find ſolche 

eſtimmungen möglich: eine einzelne Anſtalt bietet 
keinen Raum dafür. Iſt aber die äußere Lage der 
Lehrer möglichſt gefihert, dann kann die Forderung 
einer Verwendung ihrer geiſtigen Kräfte nach Be⸗ 
dürfniß der Anſtalt um ſo energiſcher erhoben wer⸗ 
den, dann muß ein unberechtigter Ehrgeiz zurück⸗ 
treten und diejenige Reſignation empfohlen werden, 
welche als dienendes Glied liebend dem Ganzen fich 
anſchließt. 


Danzig, den 15. November. 

Die Bemerkung der „Kreuz⸗ Ztg.“, daß die 
obligatoriſche Civilehe einen einflußreichen 
Gegner im Cabinet habe, führt die „Spenerſche⸗ 
auf Anſichten früherer Zeiten zurück, die heute längſt 
mobiſieirt ſeien. Damals mag ein Miniſter wohl 
Bedenken getragen haben, die Civilebe unferer pro⸗ 


ae e . ee die ihre 
: 
5 —— vielfach nicht begreifen fie als 


g empfiaden wird, auch man 
noch die Hoffnung — haben, der tacholt che 
Clerus werde in ſeinem eigenen Intereſſe dafür ſor⸗ 
gen, daß in den Gemeinden keine Rechte verwirrun 
durch ungiltige Trauungen entſtehe. Heute hat fie 
aber dieſe Hoffnung längſt als eitel erwieſen, und 
jene Beſorgniß vor den Stimmungen der proteſtanti⸗ 
ſchen Landbevölkerung muß zurücktreten vor der un⸗ 
bedingten Nothwendigkeit, den katholiſchen Staats⸗ 
bürgern die Grundlage des Familien⸗ und Vermögens⸗ 
rechtes zu ſichern. 

Blanckenburg verſchwindet bereits von der 
Oberfläche der Tagesgeſchichte, ſeine Candidatur iſt, 
vielleicht von ihm ſelbſt, aufgegeben. Auch Eulenburg 
bleibt wohl nicht mehr lange in einem Cabinet ſo 
freiſtuniger, fleißiger Männer, in dem es ihm kaum 
mehr behaglich fein mag. Dann tritt, darüber giebt 
es heute kaum noch zweierlei Meiunung, Forcken⸗ 
beck ſeine Erbſchaft an und vervollſtändigt den Rath 
der Krone durch eine tüchtige, wohlgeſchulte, ideen. 
reiche und freifinnige Kraft. 

Aus Frankreich werden erſt vom nächſten 
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ſchadet der, 


1873. 


Montag, wo die Verhandlungen beginnen ſollen, 
intereſſantere Nachrichten zu erwarten ſein. Mit der 


gleich fie augenblicklich mit dem Miniſterium zuſam⸗ 


dem Lordmayor⸗Bankett 2 daß der Staat mit 


In England hält man 
fliet von großer Tragweite. 


ün⸗ 


Coloni = 5 
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miſchen Conſtitution zu ſchreiben, die hauptſächlich 
den Kampf zwiſchen Patriciern und Plebeſern ber 
handelte. Mit keckem Muthe beftieg er zur ſelben 
Zeit das Flügelroß und verſuchte ſich frei nach Pope 
in einer —.— von Homer's Ilias. Mit dem 
vollendeten zwölften Jahre führte der Vater ihn in 
die Logik ein und machte ihn mit Werken über dieſen 
Gegenſtand bekannt, welche ſonſt nur von reifen 
Männern und Fachgelehrten bewältigt werden. Daß 
der Inhalt bei dem Knaben in Fleiſch und Blut 
überging, dafür ſorgte der Vater, indem er ihn bei 
den regelmäßigen Spaziergängen als Unterhaltungs⸗ 
ſtoff verarbeitete. In Gottes freier Natur, wo an⸗ 
dere Knaben ſich herumtummeln und erluſtigen in 
lärmenden Spielen, erörterte John Stuart Mill mit 
feinem Vater die Spitzfindigkeiten philoſophiſcher 
Syſteme. Auf die Grundlage der Philoſophie folgte 
dann das Studium der Volkswirthſchaft, welches 
mit gleicher Gründlichkeit betrieben wurde, und das 
8 war, daf Mill der Jüngere mit vlerzehn 
Jahren nicht nur Herr des wiſſenſchaftlichen Stoffes 
war, den er bis dahin in ſich aufgenommen, ſondern 
bis zum unabhängigen Gedanken, zur ſelbſtſtändigen 
Anſicht auf den einzelnen Gebieten vordrang. Ein 
Verlangen nach der Geſellſchaft ſeiner Altersgenoſſen, 
nach den Freuden und Unterhaltungen der Kinder⸗ 
jahre ſcheint er nie empfunden zu haben. Er war 
in einer ganz anderen Welt herangewachſen und be⸗ 
gehrte das nicht, von dem er ſich keine Vorſtellung 
zu machen wußte. Der Gedanke, daß er etwas ent⸗ 
behrt habe, weil er Griechiſch lernen mußte in einem 
Alter, wo die Mutter uns mit Ammenmärchen er⸗ 
freute und der Vater tolle und ergöglide Spiele 
mit uns trieb, lag dem berühmten Philofophen 
noch fern, als er an der Schwelle des Greiſenalters 
dieſe Schilderung ſeines Jugendlebens niederſchrieb. 
Er dachte nur daran, den Mitlebenden einzuſchärfen, 
wie werthvoll eine frühe Bekanntſchaft mit der Logik 
als Wiſſenſchaft ſei, und wie fie gerade vorzugsweife 
den 8 ſchärfe und zu richtigem klaren Denken 
ule. 


drücklich, in den Jahren der Kindheit 


Stuart Mill empfiehlt dabei den Erziehern aus- 
ſchon bis zu 


einem Punkte des Wiſſens in den Fächern des 


höheren Unterrichtes vorzudringen, der 
wöhnlich erſt dem Mannesalter 


erſchelnt dabei in grellem Lichte. 


ſonſt 
zugänglich iſt. 
„Die elende Verſchwendung fo vieler werthwollen 
Jahre, die man damit zubringt, erſt auf der Schule 
das Bischen Latein und Griechiſch ſich anzueignen, 
Gerade dieſe 
Verſchwendung hat fo manche Schulreformatoren 
zu dem irrigen Vorſchlage geleitet, die alten Sprachen 
— vom allgemeinen Bildungsplan auszuſchliezen. 

enn ich von Natur eine ſchnelle Auffaſſungsgabe 
oder ein gutes Gedächtniß beſeſſen hätte, oder ſonſt 
von befonders reger und energiſcher Charakter⸗Anlage 
geweſen wäre, ſo könnte man dieſen Verſuch nicht 
als entſcheidend betrachten; allein in all dieſen 
Naturgaben bin ich eher unter als über der Mittel⸗ 
ſchichte. Was ich leiſten konnte, wäre jedem Knaben 


ge- 


oder Mädchen von durchſchnittsmäßiger Begabung 
und geſunder Körperbeſchaffenhelt erreichbar, und 


darf, ein Bierteljahrhundert voraus war.“ 


Es werden wohl 23 die Anſicht des Phi⸗ 

unſch leicht zu erfüllen 
wäre. Abgeſehen von der allgemeinen Frage, wie 
viele Eltern wohl geist wären, biefe Vortheile zu 


loſophen theilen, daß biefer 


erkaufen, indem 


unſchuldigſten Jugendfreuden raubten, darf man auch 
bei aller Achtung vor Mil’ Selbſterkenntniß wohl 
bezweifeln, ob bei vielen Kindern die angedeutete 


Methode auſchlagen würde. 


Jahr in Frankre 


wenn ich es überhaupt zu etwas gebracht habe, fo 
verdanke ich das unter anderen glücklichen Umſtänden 
der Thatſache, daß ich durch die mir von meinem 
Vater mitgetheilte frühe Bildung bei meinem Eintritt 
ins Leben meinen Altersgenoſſen, wie ich wohl ſagen 


e ihren Kindern den Genuß der 


Mit etwa fünfzehn Jahren war der fo ſeltſam 
ür das Leben vorbereitete Jüngling zum Eintritt 
n die Welt 3 Er brachte um dieſe Zeit ein 

ch zu und ſchwärmte unter dem 
Studium der Geſchichte der Revolution glühend für 
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hebt hervor, welche Wichtigkeit Aden für Eng] genug fiftgefegt wird, umdie Auslegung der Wahlliſten macht und bie Aitfatholiten in Köln und Bonn Königreiche Polen, und dem Oberſt⸗ Lieutenant Bros 
land habe und erinnert daran, daß Lord Polm vſton alsbald in das Werk fegen zu kauen. — Bezüglich öffentlich beleidigt (nicht derleamdet) zu haben. Dem⸗ dowski, Commiſſarlus der Warſchauer executiven 
mehr als einmal der Pforte zu verſtehen gegeben] der ſchon im October d. J. vorgenommenen Ver⸗ nach iſt der Erzbiſchof Melchers zu 50 Kg Geld⸗ Polizei, die Erlaubniß zu ertheilen, im „weſtlichen 


= Frucht am 
2 d 8 


habe, die britiſche Regierung werde keine Eroberungen teilung von Kriegs⸗Entſchädigungs geldern ſtrafe, event. 14 Tage Haft, der Weihbiſchof Baudri Lande“ — dies iſt die officielle Bezeichnung für die 


über die Mündung des Rothen Meeres hinaus 
dulden. Seit Palmerſtons Tode habe dann freilich] gierungen des vormaligen Norddeutſchen Bundes, 
die türkiſche Regierung ihre unbegründeten Anſprüche]ſprach der Bunbesraih feine Zuſtimmung zu 
auf ganz Arabien weiter verfolgt und thatſächlich die[ dem Vertheilungsmodus aus. Unter den in 
Verträge Englands mit vielen der ehemals unab⸗ der Sitzung zur Annahme gelangten Geſetz⸗ 
hängigen arabiſchen Scheiks gebrochen, während entwürfen für Elſaß⸗Lothringen iſt derjenige, 
England ſich mit ſchwachen Proteſten begnügt habe. | betreffend die Wiedereinführung der Ehe⸗ 
Im Weiteren wird mit großem Nachdruck auf dieſcheidung, jedınfalld von hervorragendem Jater⸗ 
Nothwendigkeit verwieſen, daß England den einge: |eife. In Frankreich war die Eheſcheidung durch das 
borenen Häuptlingen gegenüber für feine Verpflich-] Geſetz von 1816 aufgehoben und die Beſeitigung 
tungen aufkomme, um jo mehr, als Aden für den] des Geſetzes kroz mehrfacher Verſuche bis her nicht 
Mundvorrath feiner engliſchen Garniſon, ja ſelbſt ern öglicht. In Elſaß⸗Loihringen treten, namenilich 
für Trinkwaſſer, auf die umliegende Gegend ange: | gegenüber der großen Anzahl proteſtantiſcher und 
wieſen ſei. leraelitiſcher Einwohner, die Mitzſtände der Ehe⸗ 
An ihrer Nordweſtgrenze lauern Oeſterreich und ſcheidungs⸗Aufhebung viel ſchärfer hervor, wie in 
Rußland ‚auf den Zuſawmenbruch der Türkei.] dein übrigen franzöſiſchen Reiche, andrerſeits erheiſchte 
„Golos“ ärgert ſich über die Beilegung des bosni⸗ der ſtarke perſönliche Verkehr mit den andern deut⸗ 
ſchen Streites zwiſchen Oeſterreich und der Pforte] ſchen Staaten eine Gleichſtellung auf dieſem Rechts⸗ 
und reibt fi vergnügt die Hände über die Loslöſung] geblete, To daß der Erlaß des gegenwärtigen Ge⸗ 
der einzelnen Glieder des Osmanenreiches. Ruß⸗ einem dringenden Bedürfniß entſpricht. 
land, ſo ſagt das Blatt, wurden immer lüſterne auptarbeit, mit welcher der Zoll⸗ und 
Abſichten auf die Türkei zugeſchrieben, weil es feine ] Stenerausſchuß des Bundescathes augenblicklich be⸗ 
türkiſchen deten fer en beſchützte; Oeſterreichf ſchöftigt iſt, betrifft die Aufftellung eines Waaren⸗ 
galt ſeit Metternich für den beſten Freuud der Sul verz'ichniſſes, welche durch die Abänderung des Ver⸗ 
tane. „Wie ſich doch die Zeiten ändern! ruft nun eins⸗Zolltarifs erforderlich geworden Das 
Golos“ aus. Während alle übrigen europäifchen| Waarenverzeichniß iſt als das Reſultat ſehr ums» 
Mächte mit der Pforte auf gutem Fuße ſtehen, faſſender Arbeiten anzuſehen, welche den gedachten 
Rußland ſogar auf freundſchaftlichem, findet nun auf] Ausſchuß Über eine Woche hindurch beſchäftigt hielten; 
einmal Oeſterreich, daß es für die Cyriſten unmöglich | das Berzeichniß iſt in erſter Leſung fetzt feſtgeſtellt 
iſt, unter der Regierung des Sultans friedlich und und wird demnächſt zum Abſchluß gelangen. 
ſorglos zu leben! ... Dieſer Programmwechſel DRO. Beim hieſigen Magiſtrat iſt heute ein 
manifeſtirt ſich auch in dem oſtenſiblen Empfang, Reſcript des Miniſters des Innern eingetroffen, in 
dem man in der Hofburg den Ffürften von Serbien | welchem derſelbe zu beſchleunigter Aufſtell ung 
und von Montenegro zu Theil werden ließ. [der Wählerliſte zum Reichstag auffordert und 
Ob er den türkiſchen Slawen Nutzen bringen als unerläßliche Bedingung fordert, daß die Wahl⸗ 
wird, das ift zweifelhaft. Feſt ſteht inveffen, daß |iiften Ende d. M. beſtimmt zur Auslegung gelangen 
die Pforte einen Freund verloren hat. Frankreich müſſen. Nach dieſem Reſeript dürflen die Wahlen 
iſt gegenwärtig nicht im Stande, zu ihren Gunſten ſelbſt noch früher, als in der Zeit zwiſchen Weih⸗ 
etwas zu unternehmen. Die öffentliche Meinung in nachten und Neujahr abgehalten werden. 
Großbritannien hat bereits viel von ihrer Wärme — Zu all den anderen Befeſtigungswerken 
für die Türkei verloren. Es iR ſomit wenig Ver-] der deutſchen Weſtgrenze wird vom nächſten 
anlaſſung, zu erwarten, daß von außen her Hilfe] Frühlahr ab nun auch vie Rheinflottiile von Pan« 
kommen wird, wenn das alte türkiſche Reich zuſam⸗ zer⸗Kanonenbonten hinzutreten. Die in der Schlacht 
menbricht, um dem neuen Leben Raum zu geben, bei Orleans erbeuteten franz. Kanonenboote find nach 
das ſchon kraftvoll pulſtrt. Die politiſche Raiſon Mainz überwieſen. Zu denſelben werden noch zwei 
verlangt, daß die europälſchen Mächte die türkiſchen] gegenwärtig bei der Schiffsbaugeſellſchaft„Weſer“ im 
Angelegenheiten ihrem eigenen Verlauf überlaſſen. Bau begriffene derartige Fahrzeuge hinzutreten. Nach 
Jede Einmiſchung köunte immer nur die natürliche] der „Magd. 3. ſoll der Stand dieſer Flottille all- 
Löſung der Frage erſchweren. Es iſt ſchwer an⸗ mälich auf 12 Boote erhöht werden, welche, da ihr 
zunehmen, daß — wenn nun die Kataſtrophe] Tiefgang nur zu 5 Fuß berechnet if, erforderlichen⸗ 
ausbricht irgend eine Macht ſich beſtimmt fall auch auf der Moſel bis etwa Diedenhofen und 
fühlen ſollte, die Türken halten zu wollen [auf den meiſten anderen größeren Nebenflüſſen des 
Ihre Vaſallenſtaaten Aegypten, Rumänien und | Rheins verwendbar erſcheinen würden. 
Serbien entreißen — die chroniſche Schwäche be Der in Crefeld unterlegene Candidat der 
nutzend — der Pforte ein Attribut nach dem anderen, Ultramontanen, A. Reich enſperger, iſt bis jetzt 
der Vieekönig von Aegypten hat ſich, Dank feiner nirgendwo gewählt worden. Mit der Wahl deſſel⸗ 
Gelder, bereits die volle innere Souveränität zu er⸗ ben ſcheint es der Partei überhaupt nicht Ernſt ge⸗ 
laufen gewußt. Die Abhängigkeit Rumäniens von weſen zu fein. Wie die „Weſ.⸗Ztg.“ hört, hält der⸗ 
der Pforte iſt ſeit dem Pariſer Frieden nur noch ſelde die Kirchengeſetze, well verfaſſungsmäßig zu 
eine ſcheinbare, das ſerbiſche Fürſtenthum betrachtet“ Stande gekommen, für bindend und verurtheilt des⸗ 
ſich nur als den Rahmen für einen großen ſüd⸗ halb die illoyale Haltung des Epiſcopats und des 
ſlawiſchen Staat, der beſtimmt iſt, auf der Balkan -] Clerue; es ſei dies der Grund, weshalb ler auf jedes 
halbinſel einen großen Theil des osmanischen Erbes] Mandat verzichte. 
anzutreten.“ Eine kaum verhaltene Freude, daß die * Der Miniſter beabſichtigt, dahin zu wirken, 
Bosporus endlich zu reifen beginnt, um daß künftig ledes Seminar des Staates außer dem 
Ruf in den Schooß zu fallen, ſpricht deutlich] Director ein Lehrercollegium von 5 Perſonen habe, 
aus dem moskovitiſchen Blatte. Hier wird Oeſter⸗] natürlich einſchließlich des Ordinarius der Uebungs⸗ 
reich mit dem Czarenreſche bald um einen Beſitz ſchule. Demzufolge werden nach der Genehmigung 
kämpfen müffen, der den Schlüſſel zur Machtſtellung des dem Landtage vorzulegenden Etats ca. 50 neue 
im Oſten bildet. Seminarlehrerſtellen ereirt werden. Weil dieſe Stellen 
die jüngſten find, fo wird leder Inhaber nur 400 
Deutſchland. R Gehalt pro Jahr vorläufig erhalten. Da aber 
Berlin, 14. Novbr. In der geftrigen Sitzung jede Stelle etatsmäßig zu 600 ausgebracht wird, 
des Bundes raths wurde die Mittheilung gemacht, | jo kommen die ca. 50 x 200 Ng, alſo etwa 10,000 
daß die Verhandlungen wegen der, den Reichs-] &, den älteren Seminarlehrern zu Gute, welche 
tagsabgeordneten zu gewährenden freien 


demgemäß alle im Gehalte aufrücken werden. 
Fahrt auf allen deutſchen Eiſenbahnen etzt zum Poſen, 12. Nov. Die Siſtirung des Grafen 
Abſchluß gelangt und die Arrangements fo getroffen | Stanislas Plater iſt nicht auf Antrag der Staats · 
ſind, daß das Reichskanzleramt den Reichstags⸗ 


auwaltſchaft, ſondern einfach als Sicherheitshaft auf 
mitgliedern die Fahrkarten übermittelt, deren Giltig- | Grund des § 137 der Concursordnung vom hieſigen 
keit 8 Tage vor dem Beginn der Seſſion eintritt] Kreisgerichte verfügt worden. 
und bis 8 Tage nach dem Schluſſe derſelben fort⸗ Köln, 14. Novbr. Das bieſige Zuchtpolizeige⸗ 
dauert. Während der Seſſlon kann der Abgeordnete] richt hat heute in dem Prozeß gegen den Erzbiſchof 
zu jeder Zeit davon Gebrauch machen. Den Privat-] Melchers und den Weihbiſchof Baudri wegen 
bahnen wird aus der Reichs kaſſe eine Entſchädigungs⸗ Verleumdung und Ehrverletzung das Urtheil gefällt. 
ſumme dafür gezahlt. — Hinſichtlich der Neumah- Nach demſelben find die Angellagten nur für über⸗ 
len zum Reichstage iſt es als wünſchenswerth 


führt erachtet worden, die Excommunication von 
bezeichnet worden, daß der Tag der Wahlen zeitig] vier Prieſtern in beſchimpfender Weiſe bekannt ge⸗ 
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die Girondiſten. Damals auch wurde er mit dem 
Kreiſe von bedeutenden Männern vertraut, in welchem 
ſein Vater verkehrte. Auſtin und Bentham, Grote, 
Ricardo und acaulay wurden ſeine Bekannten. 
Er fond unter den jungen Anhängern Bentham's 
gleichgeſtimmte Genoſſen und gründete einen Debat⸗ 
tirverein, zu deſſen Mitgliedern unter Anderen der 
bekannte Roebuck gehörte. Der Name dieſes Vereins, 
die Geſellſchaft der Utllitarier, iſt geblieben und 
ſpäter der Name einer philoſophiſchen Secte gewor⸗ 
den. Kaum ſiebzehn Jahre alt, erhielt 8 tuart 
Mill feine erſte 1 India Houſe, wo er 
ſofort zur Abfaſſung von Depeſchen verwendet wurde. 
Daß er zu dieſer Thätigkeit das Zeug hatte, erſleht 
man aus den zahlreichen Beiträgen, die er ſchon ein 
Jahr darauf in der Weſtminſter Review erſcheinen ließ. 
Mit wahrem Feuereifer begann er zu arbeiten und 
5 allen Eruſtes, daß er und fein Vater im 

eſten Zuge ſeien, die Welt zu reformiren. Der 
r auf den ſchrankenloſen Geiſtes⸗ 
flug der Sturm- und Drangperiode blieb nicht aus 
und war um fo heftiger, weil der junge Mann eine 
Treibhaus entwickelung gehabt hatte, für die ein Jeder 
früher oder ſpäter ſeine Buße zahlen muß. 

Um 1826 verfiel der junge Weltverbeflerer in 
eine längere Periode trauriger Mißſtimmung. Das 
Leben und ſeine ge Beſtrebungen verloren 
ihren Reiz für ihn, es begann ihm nachgerade bie 
Ueberzeugung aufzudämmern, daß ſeine kühnſten 
Träume in Erfüllung gehen könnten, ohne daß er 
ſelbſt dadurch glücklicher würde. Und nun trat die 
Umkehr ein. Abermals vertiefte er ſich in die Leh⸗ 
ren ſeines Vaters und Bentham's, und nunmehr 
erkannte er deren Härten und Schwächen. Ohne 
Vertrauten, in ſich Br vereinſamt, trug er feine 
Troſtloſigkeit allein, bis allmälig fein Geiſt das 
Gleichgewicht fand und in den Schriften deutſcher 
Denker neue Spannkraft und den Trieb zu weiterem 


7 bedeutende Frau geweſen ſein muß, die dieſen 
9 


im Betrage von 30 Millionen Thalern an die Re- zu 25 Ag Geldſtrafe, event. 8 Tage Haft ander er Gouvernements — 


ten Paſtoren „kirch:nordnungsmäßige Gottesdienſte, 
zunächſt in der äußeren Form von Haus gottes 


Rittergüter zu er⸗ 
worden. werben. — Ferner hat ein hoher ruſſiſcher Würden⸗ 
Aus Kurheſſen. Die f. Z. gegen den inzwi⸗ träger in St. Petersburg ein PrivatBureau er⸗ 
ſchen geſtorbenen Biſchof von Fulda verfügte richtet, das ſich die Aufgabe ſtellte, für den Preis 
Pfändung iſt am 6. d. vollzogen worden. — Dem von 10,000 Silberrubel einem jeden Polen die Er⸗ 
Unterflügungefonds für die renitenten Geiſt⸗ laubniß zu erwirken, in „Weſt⸗Rußland“ ſich anzu⸗ 
lichen waren bi zum 1. d. nahezu 1000 & zuge⸗ kaufen. Der Bewerber muß jedoch von zwei rufſi⸗ 
fleſſen und etwas über die Hälfte vieſer Summe hat ſchen Gutsbeſttzern die ſchriftliche Verſicherung bei⸗ 
bereits Verwendung gefunden. Ein Theil der auf⸗ bringen, worin fie für die regierungsfreundliche Ge⸗ 
gehetzten Gemeinden Hält jrgt mit ihren ſuspendir⸗ finnung des Petenten bürgen und ferner ein Atteſt 
des betreffenden Gubernial⸗Adelsmarſchalls, daß er 
ſich an dem Aufſtande von 1863 nicht betheiligt, im 
Gegentheil jeden Verkehr mit der polniſchen Be⸗ 

Schweiz. völkerung gemieden habe. a (Schl. 8.) 

Bern, 14. Novbr. Der Ständerath bat 


ei. 
heute beſchloſſen, ſich bis zum 4. December zu ver⸗ Conſtantinopel, 12. Novbr. Einem Tel. 
tagen. Dem Präſid tum wurde auheimgegeben, event der „Diſch. Ztg.“ zufolge ſoll die Regierung eine 
eine frühere Wiedereinberufung vor dieſem Termine] weitverzweigte Verſchwörung, die gegen den 
zu veranlaſſen, falls eine ſolche als nothwendig er⸗ Sultan und feine Umgebung gerichtet geweſen wäre, 
ſcheinen follte. — Morgen findet die internationale entdeckt haben. Große Waffenvorräthe ſeien con⸗ 
Verification der Tunnelbauten der St. Gotthard⸗fiseirt; in Folge deſſen ſei die Einfuhr von Waffen 
bahn ſtatt. (W. T.) f ſtrenge verboten, was den Vertretern der auswärtigen 
Mächte mitgetheilt ſei. x” 


Amerika. 
ſoll die Angelegenheit wegen der Nationalbank Neuere Handels berichte melden eine Fortdauer 
zwiſchen den Miniſterien der beiden Reichs hälften der Maſſen entlaſſungen von Handwerkern. 
In Connecticut allein wurden 1500 — 2000 Arbeiter 


dienſten“ ab. 


Vernehmen nach wollen die früheren Deputirten von] Weſen eingeſandt. Derſelbe wird gedruckt werben, — 
Elſaß⸗Lotbringen morgen eine Erklärung des In⸗ Auf der heutigen Tagesordnung ſtehen Wahl⸗ 
halts veröffentlichen, daß fie ferner an den Arbeiten prüfungen. Gegen 234 Wahlen iſt kein Einwand 
der Nationalverſammlung nicht theilnehmen könnten. erhoben, dieſelben ſind alſo für gillig erllärt; das 
8 Italien. Haus kaun ſomit zur Conſtituirung ſchreiten, da es 

Der Biſchof Valſeccht von Bergamo iſt von [mit 217 Mitgliedern beſchlußfähig wird. — Die 
dem dortigen [ Zuchtpolizeigerichte zu 400 Frs. Wahl der Abgg. Doms und Graf Arco im 7. Oppelner 
Strafe und zur Tragung der Prozeßkoſten verurtheilt | Wahlbezirk, gegen welche von zwei Wahlmannern 
worden, weil er gegen die Landesgeſetze und trog des] Einſpruch erhoben iſt, wird auf Antrag des Berichte 


übelen Geruch erhalten hat. Herr Bright erklärt . Aka 
nun in einem zur Veröffentlichung beftimmten Privat 2 zu Due zn. ee 88 8 — 
ſchreiben, er habe bei der Befreiung des Bodens in ſchon geſtern bei der Vorwahl geeinigt hatte, 


erſter Linie die Abſchaffung des Geſetzes der Primo⸗ 
genitur und die Beſchränkung des Syſtems der 
Fideicommiſſe im Auge, auf daß die lebens längliche 
Natznießung dem wirklichen Beſitze Platz mache und 
daß es in England eben fo leicht wäre, Land zu 
kaufen und zu veräußern, wie anderswo, und 
zwar unter Wegfall der heutigen Förmlichkeiten, 
welche gewaltige Koſten verurſachen. „Ein Miniſter“, 
2 es am Schluſſe des Schreibens, „der dieſe 

eſormen durchſetzte, würde ſich mit unendlichem 
Ruhme bedecken und allen Klaſſen, welche mit ehr⸗ 
licher Arbeit in Verbindung ſtehen, oder ihr Leben 
friſten, unberechenbare Wohlthaten ſpenden.“ 

— Cardinal Cullen fordert in einem Hirten⸗ 
briefe zu eifrigen Beiſteuern für die Gründung einer 
von aller Wiſſenſchaft gefäuberten katholiſchen Uni- 
verfität in Dublin auf. Am Schluſſe ermahnt er 
die Katholiken Irlands, für die Kirche Frank⸗ 
reichs zu beten, „weil deren Geſchicke nunmehr in 
den Händen eines großen Kriegers iriſcher 
Abkunft lägen.“ Einſt votirten die Fenier Mac 
Mahon einen Ehrendegen; jetzt pflanzt ihm der Pathe 
des Dogmas von der Unfehlbarkeit das vierblät⸗ 
terige Kleeblatt Irlands auf den Marſchallshut. 

Schwed 


Herren aber gingen erſt aus einer er Wahl e- 
e Herren Car 


Eſchert, R. Wendt, Ou 
H. M. Haſſe, Dito Lug, 


Züge VII. 
Berlin⸗Königsberg mit Dampf 
Heizung der Zuge I., II., 
VIII. erfolgt von der 
Züge V. und VI. mit Dampf von dem im Bad 
wagen aufgeftellten Se len aus geheizt werden 


genannten 
der Juſtruct 


wollen, ihren Beitritt zu einer beſtimmten Parochi 
e einer ſolchen 
find 


Allg. Z.“ zufolge 


Streben gewann. Unverdroſſene Arbeit und der! denkenden Menſchen ſelbſt unter feinen en den Antrag des Miniſters des Junern ba er e Der off. Jig.“ zufolge beſteht jept die Abfict, 
Umgang mit hochbegabten, anregenden Freunden Verfaſſer der Autobiographie in der Folge berter ie . gefunden, 75 — 9 — — in die d os die an die triene gefallenen 9 — 5 

. } we . 0 „ „ wo endun * 
verfehlten ebenfalls nicht ihre heilende Wirkung, und und milder beurtheilen es Grafen Fr „ ſo em a nn ien 


N nn 


was dem jungen, wackeren feibfilofen Manne fonft 


gliedes des ehemaligen Berwaltungsrathes des M 


gun f iM f f 1) Entſckadigung : locg. —. Lelnſagt (9 Bub) loco 134. — Weiter: geſtandenen Prelſe gegen den porwöchentlichen Stand 
eee fla ne bee en ae 5 17 ö sonen verändert. Bei einem Umſatze von ca. 165 
ſichtigung sprechen, ſowelt die vorhandenen Mittel reichen a 


ret. r E S 2 B 3 

0,000 eſigeſez worden. N Aftwerpen, 14. Nov. Getreidemarkt. (Schluß en bezahlte man zuletzt 12024, mit 66 I Pr 
bedenken. ei — Die Jhekreich ce Kammerſängerin Fräul. Helere] bericht) Weizen matt, däniſcher 36%. — Roggen feſt, Tonne. Regulirungspreis: 12082, lieferbar 65, SE 65 
12 Wie verlautet, haben die allgemein laut gewor- Magnus befindet ſich ſeit einiger Zeit in Cannſtadt. ameritanlicher 293. — Hafer behauptet. — Gerſte Auf Lieferung e April⸗Mai 59 Re gehandelt. — 
benen Klagen über die nicht pünktliche Innebaltung] Sie fubirt ficibig mit Meiſter Stodhaufen und ge. | begehrt, franzöſiſche 27.— Petroleum mnartt (Schluß⸗ Kleine Gerſte 10018, 10/4, 11%. 51, 53 
der Gerihtätermine dem Juſtizminiſter zu einem denkt in Deutſchland zu coneertiren. beticht.) Raffinirtes, 7 weiß, loco, r November 57 , große Gerſte 111, 1134, 116 60. 614,63 K 
Reſeript an die Justizbehörden Veranlaſſung gegeben, e eee eee [und Per Dezember 354 bez. und Br., e Januar 37 Hafer 51 ½ — Kocherbſen 533, 54% — Wicken 41 A 
in —5 em die Richter angewieſen werden, die Termine Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. bez. und Br., de Februar⸗März 368 bez. und Br. — Dotter 75 . — Leinſegt 80 &. bezahlt.. De wäbe 
möglichst fo anzuſetzen, daß die Parteien nicht zu warten Jerlin 15. N 6 5 Uhr Ab Weichend. rend der Woche gäuaefübrten ca. 75,000 Liter Spiritus 
haben. erlin, 1b. Roemer, Mugelousmen be. | Newport, 13. Nov, (Säluheourfe) Wechſel auf | wurden zu 204, 204, 19, 20, 188, 20 % Ye 100 Liter 

Der Ober » Boftlafien » Rendant Rebnungsratb | Weizen | ET genen. | IM 9, London in Gold 106%, Bo daglo 8, 5/0 Bonds de1l885|& 100% verkauft. 


Rötſcher hlerſelbſt i in den Ruheſtand getreten, der a . nb. 805% 204% 108, do, neue 5% fundirte 1068, Bonds de 1887 — 
ee ß Wacific 86, Baum- Productenmärkte. 
Karate Bed von 2e ah en tom Vorfeld! 86%] 88 ½ zu mm . 106% 104% 85. 385. ea ID 400, f agltettim, 14, Rovember. Mel e November 
Wiebe von dliß na “| do. gelb 85 | 85 | Dam. Bankverein 80 645% 9005. 1 „ Ir 
— In Schidlitz iſt an Stelle der bisberigen Expedition a "| 95% 9537, troleum in Newpork r Gallon non 64 Bid. 14, bo. 
— PB Nr rt eingerichtet und dem Bäckermeiſter 98, che 64% 648 rg * = 13 0 * N 58 uch d = —. * Rüböl 100 Kilogr. er 2 155 Yır — 
n. N ‘ Q 7 . „ 1 * 
Alex daſelbſt übertragen wor ebrer und commiſſariſche Debr.⸗Jan. 63¼ 63 Imumänn . 34 33% Goldagios 81, niedrigste 73. — St vember⸗December 184, r Frühjahr 


le acht für Getreide der 1 November 
. Schuller Kunſalit in Neuftadt is zum are ai 63½ 68 ne tr 18 Dampfer nach Liverpool (r Buſbel) 14. r eee . 


Vetreloum 

Kreis⸗Schulinſpector im Regierungsbezirk Danzig ernannt 0068. 95 | 9% Kürten (577) 44% 442½ 8 

worden, ſtrigen Leitartit Müsdlap⸗ n 21% Aden Gier, 64 37/8 Danziger Börfe. Regulirungspreis 4 N., November December 4. . 
Berichtigung! In ge t en Leitartikel Zeile 22 Spirkas Ruf. Wants 80 / 81 Amtliche Rotirungen am 15. Novbr. bey u. Ob., 3 . Br. December Januar 44 & bei, 

muß es beißen „unprokeſtantiſche Zaghaftlgkeit“, November 21 8 20 26] Den Warmsten) 87 ½ 87 %ᷣ Weizen loco unverändert, Ye Tonne von 20008. %% Ag. Br., Janugr⸗Februar 4% * Br. — Schweine⸗ 

% ſen miles 14 ld e, „ 0 aus 
Heute 191 n dem Dien ei oh 1 8 r. AF eonſ. 105½ 105 ½ | chbunt . . . 129 13 „ 88-91 „ Berlin, 14. Nov. Weizen — dor X 2 

nisgaſſe No. 5 de Wed * 45 — —— Belgier Wechſel 78 f. ellbunt . . . 128-1304 „ 1 „ 77.88 eee K 2 1 —— , u 97 . 

Gage pen Balten, Bohlen und Dielen in Brand] Frankfarta. M. 14 Nov, GffectensSocietär.| bunt». - . e ,, eee ene 2 * 

erf ten das ganze Haus mit erftidendem Nauche.] Creditactien 2208, ojen 3252, Lombarden 167, 8 " " 75 


an roth 865-4 M bi. — Roggen 
RI 000 64—74 Qualität gefordert, 
Et gbeigerufene Feuerwehr befeitigte nach 2ſtünpiger] Süberrente 644, Eli abethbahn Wenig Geigäft,| ordinate 120 Er 1 811 der 1000 Kilogramm nach Dr 3 


Hequlirungspreis für 1 November 65644 bi, Ye Nopbr. 
engter Arbeit jede weitere Gefahr. Heute Vor⸗ Hamburg, 14. November. Getreldemarkt. b 940 b et Januar 631 —63 % 
f gate“ 111 Uhr brannten einige Dielen, die ſich in der] Weizen loeo ruhig, Roggen loco feſt, beide auf Termine a Wi ne Kall He N Ta 15 b K 75 Fethjähe 81-83 A Ye 


5 , ai⸗Juni 

ag Ho. N e 1 505 dare We Ba 9050 ei 577 Mn 85 Daunen , 40g 80 dur * aa 517% % bi, Bar 5 8 eye 

e 1 geit 15 „ erhaſtet wurden: ein Dlenſt⸗ e Novbr. 1000 Kilo 195 Br., 194 (d., . 1 e e April⸗ Ehen ke 5 0 1000 a Kochwaare TOR 

en A en Be eh 05 ee feher. 5 Gert Mi 25 nie e e 8 2000 44 große 11474. 61 u. — Weizenmehl or 100 Kilogramm Brutto 

i v mehr Role 4A |" Benaht Sr 100 All. Beute unaek, | 
wirds gleichen Namens in einem Laden und einer Con- 55, r Nopbr.⸗Dezember u. Ye Januar-? 8 15 523, d HGrbſen loco 9 gg f 


4 N = 02-10 &, No. G u. 1 3-4 %, . 
de adde dia werden ſellen. Sie Ul iich je. 25M 58. — * eee n bn v 100 ch Neufabesafter 45% te 2 227 Gr bz. 8 
die Adreſſe abgeibict werden ſollten. Sie ließ fh je. Petroleum matt, Standard mbite loco 13,50 Br.] Br. Auf Lieferung 7. December 4 &. Br. IM . 19 Gr bi, Ye December⸗DJauuat 9 15— 
doch jedes Mal —— der beſtellten Waaren ſofort vers] 13,30 Gd., „r Novbr. 13,30 Gd., e November Steinlohlen Ar 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer, in 13 e b., Yr Januar-⸗Februar 9 & 13—11 bz., 
abfolgen und bat oe boss in upper. Beielicheit Dezember 13,40 Gd. N Kahnladungen doppelt gefiebte Nußkoblen 28 . Denn Rd 9 & 10 bi, der „Mal 
Wake n Konndode aufgebrochen unc daraus cd. h e, Bremen, 14. Nonember. Petroleum rubig, ſchotiiſce Maschinen kohlen 280 9910-849: Pr bz. — Müböl Ye 100 Kilogramm 
Vater eine Kommode aufgebrochen und daraus ca. Standard white loco 14 Mk. 25 Pf. Wechſel⸗ und Fondscourfe. London 3 Mon. loco ohne Faß 194 A bi, der November 19} 


f ez. N —} 
getioblen und dieb brd hat, Amſterdam, 14. November. [Getreidemarkt.] 6. eis 10 Tage 80 Gd. 34% Preußiſche November⸗December 191—4 % bi, dee Dechr.⸗ 
udn worden, an deen Spe der Ponbikeclor | (Söhlupberict.) Weizen irubig, 1 Ag 8s, e Si, Sung FON Six Wear dee, dener due er Wel et 21 Lal t 2 
, . . . 21: MB — Seinöl Ico Me 1 
Nea N Bolt tür ” * 0 er ne Ye Mai 2483 do. do. Br. 4 Danziger Brivatbant-Actien | Kilogramm incl. Jaß 24 . — Petroleum raff. er 
Poſtſecretär und weh e And % Mai 368. — Wetter: Schön. 1127 Gd. 4% Danziger Bankverein 64% Gd. 5 100 Kilogramm mit Faß loco 91 , Yır November 
dieſer neuen ende Nr 0 45 London, 14. Nov. cement! (Schluß | Danziger Brauerei ⸗Actien⸗Geſellſchaft 70 Br. 8 of & by, Ye November, December do., Jer December 
Rönigäbers, 15. Nov. Das A der ſtä 77 5 bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ Danzi er Verſi erungs⸗Geſellſchaft „Gedania“ 95 Br. Januar do, Pr anuar Februar 98 AR bz. — Spiritus 
tung fließt feit dem Mittwoch kräftig in arten ftetig, aber rubig, Mals und Hafer eher theurer. 5 Danziger ppotbeten⸗Pfandbriefe 96 5% 100 Liter à 100% =10,000% loco obne gab 21 Ar 
ae Ziegelei und Thonwaaren-Fabrit 96 Br. 5. Gr oz. mit Faß der November 20 25—27—% Gr 
5 gt 5% Preuß. Portland⸗Cement⸗Actien⸗Fabrik in Dirſchau⸗ bz, 7. November, December 20 & bz., dee April Mai 
mehr, ſo daß wir bald im Stande fein werden, ein letztem Montag: Weizen 23,230, Gerſte —, Hafer Danzig 85 Brief 30. 86 fr i, He Mal, Juni 20 1 11-109 
Urteil aber die Qualität des Waſſers abzugeben. 63,010 Ortes, 0 Bus at rz a Das Vorſteher⸗Amt der Raufmanufhaft. bz, 7 Juni⸗Juli 20 % 20 Gr bz., dor Juli⸗Auguſt 
i 5 n, 14. mber. »Courfe.] Con⸗ 3 N 
als in derſelben zeigen ſich, wie nicht ſolg 21. 5% Jul. Nen, e 1477 Danzig, 15. November 1873. Be 
. 5% Ru 


anders zu erwarten, faſt täglich, ſie find jedoch bisher — i Getrelde⸗Börſe. Wetter: Schnee bei milder Schiffsliſten. 

mit Leichtigkeit zu befeitigen Fee Im neueſten en 8 Anleihe de 15 4 95 Temperatur. Wind: S. „„ nn Wind: N. 
öffentlichen ee 1 wl ard Königs⸗ Türken de 1869 55 T. 6% Bereinigt. Staaten Yr 1 Weizen loco — heute eg . Angekommen: Agnett, Bertha (S.), Swine⸗ 
Se J Heſerbeare, ie meisten N eee 913. Oeſterreichiſche Sſiberrente 644. Oeſterreichiſche] Preiſe, bei guter aber keinesweaß veger dauflund Bon | munde, leer. — Zielke, Adler, Liverpool, Salz. 


f Bank. floſſen beule u swelſe waren die hellen Weizen beliebt, und ſind 5 „Beisgett: N ra den, 
65 j uſtava, Bordeaux; beide mit Holz. — Rubarth, N 
7 S 14 „ roth 12584, 81 , 1 
dalb des Weltes beträgt diesmal 28. Saul ent melder edi en fee in bunt e 45 122 B1 e i 82.9, de l. Mare eg. , Mid: 30, 
ig 2.0. Banana | 200 20, meter md aka Mur SE | onen en Sa tEAT Lane 
A „00. Petersbur 1% er. — erſon, Goethe⸗Kan 8 rlskrona, 
Liverpool, 14. Novbr. [BVaumwolle.] (Schluß: 129/308, 87% A, en 3 . Ur. Granitſteine. ' 
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’ Speculation 0 Retournirt: Böfe, Fortunet. 3 
beträgt die tägliche Pacht, wenn die Taucherel betrieben] und Erpori Ballen. — Middung Orleans 83,53, „ Ed., Aprit Mai 8 % Br. Negultrungspreis Geſegelt: Bols, Rembrandt (SD, Amſterbam, 
e , 5 Aal SER) Azad 

8 a . 8, 00 N 15 Tonnen. n der ed 2 r* ER 
Baht dab, u ue . RR, uſchũ 10 Be nd Do ab 48, —— fa 2 51 ee Aller a ge Br., April Ankommend: 1 Logger. 3 “ra 
die Arbeit. einzuftellen, zumal fg A A 6, fal Perane 8 tal Sauren” g, dal, denotien 91. Woi 60 M Br. RegulirungaBreis a ee Anna; Re 3 von S 2 
u e terung der Arbeit in den Der „und] Ankünfte + theure r. — Upland nicht unter low midd⸗ Gekündigt 50 Tonnen. — Gerſte loco kleine 105% 52 ; ’ gar, x 
Zintermonaten ungünfg I, 7 duß bie ee 5 ling November⸗Lieferung 88, desgleichen nicht unter be en HR 10 och 83 145 a 75 Tanne ae — — Bol. 
i Zelten ben Strand beſuchenden Händler aus Danzig en nen er Jula Si, Een nach Sualtät Rübſen loco 1 70 und 80 “it Wind: >> + 3 trübe. 
n . ’ „ 1 ar⸗Ver · —.— romad: 

Laute ee 5 ee Mae bewege durch ſchiffun .— Baumwolle Wochenbericht. Echmim Jafudteune bezablt worden. R Schulz, Glaß, Wyszogrod, Danzig, 


mend nach Großbritannien 270,000, davon amerikanf⸗ Zufubr. EEE ER 1 Kahn, 1122 — Welz. 
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„ W ⁵ ⁵— f ˙. o 845 — oh 
en, werd eſt, Me etig, Ma er. — etter: I er meiſtens trübes Wetter, nur die letzte Na at e 08, ders., do., Bromberg, o., — Rogg. 
noch räder n f „ derselben 1 Paris, 14. Novbr. (S uß⸗Courſt.) 3% Rente ſcharf gefroren, jo daß man einen baldigen Schluß der] Wwe. Klotz, berf., do, do., 1 do., 1085 — do. 
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ich epe * lien und einzelnen Arbeitern Obdach ge, babn⸗Actten 360,00. Lombardiſche Prioritäten 248,00. börſen des Auslandes waren zwar feſt, doch ließen fih | Bang, Mendeiewski, do., Thorn, 3 Galler, 80 Klafter 
müßten us ein Krankenhaus ist eingerichtet. (K. H. 3) Türken de 1865 46,55%. Türken de 1869 297,50. Verkäufe von bieraus nur ſchwer und ſelten ermöglichen, Brennholz. 


„15. g. 
3 r Bahnhofs, Reſtauralion waren nicht. Parts, 14. November, Prod uctenmarkt, Welzen] Woche ſehr unrege ah 
Stenner dialſabſt benen W ae it Sm November 87,50, der —— — gleich im Ganzen ca. 1850 Tonnen Weizen umge⸗ S 
Aigen Tagen iſt der katholiſche Lehrer in dem benag 86,50, Ye Januar April 86,60. — Kabel est ist wurden, o haben fih Preiſe nach einer n 3 
barten Dorfe SI. Barteljee unter Mitnahme feiner] zu Nov. 82,75, Jaunar nr 85,25, % ar. |Ynfange ber zn a en 3 14 
Möbel und ee bebeutenber Schulden ver. ner. Schön siegt 7 Dez 4 6 1 9 239729 | 08 Nis, maße 
\munben, Dan er daß er nach Umerita ge. Pererg burg, 14. None. (S d in be genre) ef ee s dn &, bel. 12 33950 J 15 W., mäßig, Schnee. 
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i tebt das Buch: Die Erziehung der Jugend, ein 
in Hirſchberg erbeblich am Kopfe verletzt. Derſelbe war Producten markt. Talg loco 45, die Auguſt 47, r Roggen war die Stimmung gleichfalls matter dan buch für Eltern und Grieher von F. Aſcher 
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an ſeiner Geſundbeit davongetragen. Die von ihm bei 8, 20. — Hafer loco —, Ya Mai 4, 60. — Hanf für dieſen a 1 Begehr und find die 3 a oe Ane 11 — „bei F. Berggold in Ber 
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ET at Damen-Müntel, Finder Mäntel, 
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Eylünder⸗ und Anker⸗Remontoir-Savonette a guichet, ganz glatt polirt, geeignet zur DE 


Freireligioſe Gemeinde. 


Axel Doehn, Regierungs⸗Aſſeſſor, 
Anna Doehn, geb. Gerſtenkorn. 
l. Gartz den 13. Nov. 1873. 7 
eute früh 8 Uhr verſchied unſer jüngiter | B% 
Sohn, 3 Tage alt, was wir betrübt 
Anzeigen. 
Elbing, den 14. November 1873 z- 
Scheda, Kreisrichter und Frau. 
Folner Domban:Botterie (15. Jann, 
9691874) e , Deutſche Lotterie (15. 
December er.) à 1 , Schleswig⸗Holſt. & 
Lotterie (26 November cr.) 1. Claſſe: / 
gabel Theodor Bertliug, Gerberg. 2. 


Schrelben, lagen ꝛc. 
aller Art fertigt, und bill. Rath ertheilt auch! 
Auswärtigen das Anwalts: Bureau 8 


ade i 000 2070 8 
jetzt Hunde⸗ 


Knaben⸗Anzüge, Knaben⸗Paletots 


empfiehlt in reicher Aus wahl 


Hermann Gelhorn, 


28. Langgaſſe 28. 


* 


Winter Aazüge 


ute, reinwollene Kleiberſtoffe in den bellebteſten Farben, in 

5 Poplin, Satin, Tartan, Eachemir, : 
halbwollene Kleiderftoffe in Rips, Double⸗Alpacca, Cord u. balbw, Tartan, 
ſchwarze gute Stoffe zu Coſtümes und andern Zwecken, 


u meſnem Ausverkauf find unter vielen andern Waaren noch vorräthig: } 


ſchwarzen Rock⸗Moor, echten Sammet, Patent und Halb-Samme, Bi 


5 N sinn 
5 Ich wohne are hi = 9 R weigleinene Taſchentücher, Shirting, Chiffon, Dowlas, gut leinene 
gaſſe No 60. ne Erzieher Re Ga Im e e Becken e e 
e e 2 a j ee \ 5 is gen Preiſen abgebe. 
Dr. Findeisen, ſelbſt für die größeſten Knaben, in neuen Breitgaſſe 10. Kud.-Kiawalki, Breitgaſſe 10. 
427) „ bomdopath. Arzt Facous, guten Stoffen, ſauberer Arbeit, — ͤ — in 


Teich: Gäpſeab fälle, Leber und 
eng I te mbend feld 


zu nur billigen gan: feſten Preiſen 
zu haben 


empfie 


% Mathilde Tauch, 


44. Langgaſſe 44. 
N BER” Zu jedem Wäzuge erhält Käufer ag Ur 
% Elle Stoff zum Aus beſſern gratis. 


Breitgaſſe No. 44. 


Friſche Silberlachſe, 
Seezander, echle Teichkarpfen, Breſſen, Hechte, 
Dorſche, Aale ac, marin, Lachs, Aale, russ. 
Sardinen und Anchovis in kl. To., Weichſel⸗ 5° 
Neunaugen in ½ und ½ Schodf., ger. Aale, 
fetten Räucherlachs, Perlcaviar, Brabanter? 
Sardellen, Ia. Holländ. Heringe in / und 
Ysa To. verſendet unter Nachnahme > 
Bruszen's Sesſiſch Handlung, Ftihmarkt. | #4 A - 
eue türkische Pflaumen u. i . a 8 F 
N ee nerpälte 25 8 6 5 5 
Birnen u. Aepfel, ſaure Kir: | N N 9 a E 2 
Ae, un eofer re re Daß Wiener Schuhwaaren⸗Depot 1 | 

Langenmarkt W 4 Langenmarkt El | f B | ds & 
Neri. W. Stechern, J 1. egante Baſchuias 


und Dillgürken empfiehlt in 3 
e habe ich à 1, 1½ und 2 Thlr. zum Ausverkauf geſtellt. 


beſter Qualität 
Friedrich Groth, h f 
ee | din „Damen un id Herrenſtiefelelen 4 = A E 


2. Damm 15. 
mit zwei⸗ und dreifachen Sohlen. a 


Salon⸗Stiefeletten und Schuhe 


in uroßer Auswahl. 


5 Jagd⸗Stfefel 


mit einer Naht, aus echtem ruſſiſchen Juchtenleder, 
| | empfiehlt 


das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
W. Stechern. 15 


” Bi 


"Friedrich-Wilhelm- zu 

Schützenhaus. 

ear bee deen e e 828 
2 x > 

Danziger Stadt-Anleihe} ist , . — 


von 1869, Kaufmännischer Verein 


ER : Dienftag, den 18. 82 8 
x 4 che per 31. December d. J. gekündigt und von da ab nieht mehr verzins- uhr: Vortrag des Herrn . 
Welden und baumtwollene Hemden, Bd nehmen wir bel Umtausch In andere Papiere al pari | Hirſchfeld nber: Das Gebeim: | 


Jacken, Unterkleider, Strümpfe ohne Abzug in Zahlung und empfehlen 2 Ba mittel⸗Weſen unferer Zeit. 
und Socken empfiehlt der 00 € 3 5 Pommersche Hy othekenbriefe . Gaſte dürfen eingeführt werden. 


* F. W. Puff, Fiſcherthor % mit oder ohne Prümien zu den jetzigen billigen Coursen E%5 Der Vorſtand. 
i Fa dein = — [#9 als solide Capital-Anlage dagegen einzutauschen, BEE TREE ER 


Handſchuhlager Baum & Liepmann, 


$ Bankgeschäft, 
in Black, Wildleder und Buckskin, für gg — 
Herren, Damen und Kinder, empfehle in ar 2 W 5 5 


allen Qualitäten billigſt und gut. 


Auguste Wendland, 


4. Scharrmachergaſſe 4. 


Is ſollen, da der Eigenthümer ſein Domi 9 ” 
ell verändert hat, unter günitigen Be 
dingungen verkauft werden: 7 25 . um 

1. Die Grundftüde Hakelwerk No. 2 u. 3, 


i e „Gärtchen, Ein: 2 1 N 
T empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 


fahrt und Stallungen, verbunden mit 
S BAU! 5 
x 5 


Jas eh No. 30. 72 
Has Grundſtück Langgarten No. 11, 
Nahrungshaus, mit Bor: Seiten⸗ und | #7 
Hintergebäuden, großen Stallungen u. 
Hofraum, durchgehend nach einer 
andern Straße 5 ar BD ET TER, 7 
olz-Auction zu Strohdeich. 
in einem Kirchspiel wird zu pachten eſucht. Dien ag, den 18. November 1873, Nachmittags 
kn unter N (u hen Sd 5 5 diene präciſe 2 / 5 F ich gegen en Dezahlun ; meiſthietend verkaufen 
F ah en aaa Win: 473 Stück fihtene Eiſenbahn⸗Schwellen 
ler 9 eine Be lagernd auf dem Lande des Po Holzcapitain Fleiſcher in Steobbeic, und 
66 St. ſichtene ſchiſfbare Mauerlatten, aufgemeſſen 2065 lauf. Fuß, 


. eee 
Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 16. Novbr.: 


* 2 5 
ahm s 
aus Berlin und Leipzig, letztere von IE 
A. M. Francke auf der Wiener 
Ausſtellung mit der Verdienſt⸗Me⸗ 
= daille ausgezeichnet, deren Vextre⸗ 
tung hier ich allein habe, empfehle 
Ri zu Fabrifpreiien, 


Ph. Wiszuiewski, 
3. Damm 3. 


0 


Zinglershöhe. 


Sonntag, den 16. Noobr. 


Jalon-Concerl. 
Anfang 4 Uhr. Entree 3 9, Kinder 1h 


Die Concerte finde 
A e 


Gonoert-Snal des Franzis- 


kanerklosters 


122 am Montag und Dieuſtag, den 17. 
und 18. November, von 10 Uhr 
Morgens an. — Beſichtigung der 
Gegenſtände am 16. von halb 12 
bis 2 Uhr. 5 


9: Duchbolz. 
utel 2 Das Comité. i 


CONCERT 
Apollo-Saal im Hotel du Nord. 5 
Ki Ap Unwiderruflich nur einmal. von Mary Krebs und 
Dienstag, den IB, 0, Abende uhr: Fr. Grützmacher 
N * H 9 114 
Burggraf on e mean ne de 
ürnberg, „e de Hörer J b. 
Numerirte Plätze a 1 ., Steh⸗ 


oder: 
en iftorifcher plätze a 20 e in der Muſikal.⸗Handl 
Der Hoh wu b von Const. — Das 57 


eruf. von 
„„gorörguises Säaipie m 5 tin | Sfapf-Thenter. 


fo] 


Näheres hieſ. Kneipab No. 6, von 1—3 | 1% 
Uhr Nachmittags. : (1001 


Ein Krnggrindftüd 


ruhten, ſchildert 5 
8 97 75 ſtreug geſchichtlicher Treue r 8. Abonn. No. 6). 
AR ben —— F = — Lucinde vom Theater. 
Brandenburg. Der Kampf mit der Quizow. ir a 
Kaese t Bartei ums ben ac Selonke® s Theater. 
Vachbarfärſten iſt dem großen herrn 16. Nop. Der 
J Katſer Wilhelms nur Miel zu ſeinem er⸗ Ven eder Poſſe 22225 . 
habenen Zweck: Tanz in 5 Bildern. Diavolinetta. 
e 3 menge an a Capriccio in 1 Act. 
zu gründen, auf den heſtützt Treitag, Nachm 3 Uhr, if in der Hundes 
das Deutſche Reich zu ſeiner alten 2 W Das 


0 eee ase 3 1 d daſelbſt in d tl. von Sonntag, den 16. Novbr. (Ab 
i e räuer, Heiligegeitig. 16. 5 „den 16. Rovbr. onnem, susp. 
2 5 = rem re a e 2 > = x A dolt Gerlach, M äkler. Hugo Wauer, Sum 5 vn; m vn 
Ser 5 AZ Bine. — Director der Theater-Atademie zu Berlin. am Aueiſel. (Baar u „Tochter 
2 wer 255 elials.“ 
9 2 3 Schauſpiel, deſſen Zueignung G. Abonn. No. 5 
Gr. Gerber⸗ 1: Gr. a ess A e anzunehmen a en 3 Atte 
e. W. Manneck, Uhrmader, e. 


empfiehlt zu 


Weihnachts⸗Geſchenken 


© goldene Damenuhren: Cylinder mit polirter Meffing: oder Gold⸗Cuvette, guillochirter 
8 ober gravirter oc er 8 1 155 . eee ee 55 Macht fü ien Glanz 
avonette, guillochirt, gravirt, emaillir inder:Savonette a guichet, emaillirt, acht, zu feinem alten Glaus nem Sammet ioren. Wi 

2 mit Gold⸗Eupette, mit Diamanten (Roſen). — Eylünder⸗ und Anker⸗Remontoir⸗Savonette, Re und Ruhm erblühen wird. b mit berbeinger erhäll ee RE, 1% 


2 | Charaltere, Motive und Thatſachen fin 
fi ilbert; wo U 
| * d een 85 Albeeſpruch iu Fetten Räucherlachs, 


Gravirung von Namenszügen in Monogrammen, gravirt, emaillirt, mit Diamanten. 7 
Preis je nach der Güte bes Werks und der Dekoration. — Goldene Herrenuhren mit 533] lieben ſcheinen, da iſt es kein 1285 ne. delic Spickgänſe, aſtrach. 
polirter Meſſing oder Gold Euvette, Savonette, Savonette a guichet, mit Remon⸗ Fanden d 8 btlgung des bisber 5 N 
toir, mit Nickelwerk ꝛc. Silberne Eylinder⸗ und Ankeruhren mit oder ohne Goldrand, Sa Gelehrten 35 N Fe auf Otto von Caviar, große eunau⸗ 
vonette, Savonette A guichet, ſämmtlich mit Heiner Seeunde, mit 1 oder Silber- Arnim und Gertrud Wins habe ich feine aͤſe „S orten 
Euvette, mit fag. flachem nn . (Ancre ligne droite) Anker mit unab- geglaubt, mir Ciniges — zu dürfen, gen, 
9 hängiger Seeunde, 25 Nubinen und aus 2 Werken beitehend. Silberne Eplinder: und nich u u ir Se aber auc nd Kieler Sprotten, 
uſcht z 5 12 1 . à Pfd., empfiehlt 


Anker⸗Memontoir⸗Uhren mit Nickelwerk ꝛc. Silberne Damenuhren mit und ohne Goldrand. 
A g \ s „ u. Porte⸗ 
. Bilete 3 15 Ser., für Schale und F. Wossing, baſſeng⸗ 14. 


— Reelle Garantie. — Billige Preiſe. — te, b Sar., für 8 
Werkſtatt für Reparaturen. Seeg de ee Weber und „ ee 
* 5 der ebene bosse Preiſe . A. W. Anlemann in Barti. 


